
WOLFS 
 WIR, DIE 

ein Film von Darío Aguirre

Nominierung Dokumentar-
Filmpreis Goethe-Institut
Kassel Dokfest 2025

»Eine (postkoloniale) Detektivgeschichte
– spannend, verblüffend, und 

sehr persönlich«  
Joachim Kurz | Kino-Zeit



Eine Familie in Ecuador blickt stolz auf ihren deutschen Vorfahren, den Forscher
Theodor Wolf. Doch 100 Jahre nach seinem Tod erschüttert ein Geheimnis fest
geglaubte Gewissheiten. Was scheinbar als Hommage beginnt, wird zu einer
Auseinandersetzung mit kolonialem Erbe und Erinnerung. Ein Film über Stolz,
Vergessen und die Geschichten, die uns zu dem machen, was wir zu sein glauben.

Trailer
https://vimeo.com/tiempofilm/wirdiewolfs

https://vimeo.com/tiempofilm/wirdiewolfs?share=copy
https://vimeo.com/tiempofilm/wirdiewolfs?share=copy


SYNOPSIS

Eine Familie in Ecuador blickt stolz auf ihren deutschen
Vorfahren, den Forscher Theodor Wolf. Noch heute tragen
Straßen, Vulkane und eine Insel in Ecuador seinen Namen,
sogar der kleinste Tintenfisch der Welt wurde nach ihm
benannt: Octopus wolfi.

100 Jahre nach seinem Tod kommt ans Licht: Wolf hat seine
Kinder in Ecuador in Deutschland nie erwähnt. Der weiße
Fleck in der Familiengeschichte wirft Fragen auf und
erschüttert die Identität der Nachfahren. War Wolf wirklich
der Held, als der er erinnert wird? Und was bedeutet das für
die Familie?

Wolfs Ururenkel, der Filmemacher Darío Aguirre, begibt
sich auf Spurensuche. Er folgt Wolfs Memoiren, entdeckt
Fotos und Landkarten und trifft auf immer neue Verwandte
in aller Welt. Allmählich entsteht ein neues Bild des
Familienidols – und im Schatten davon das einer indigenen
Ururgroßmutter, über die bis heute geschwiegen wird.

Mit erzählerischer Leichtigkeit widmet sich der Film
komplexen Themen und universellen Sehnsüchten:
Zugehörigkeit, Herkunft, Identität. Ein berührender Film
über die hellen und dunklen Seiten einer Familie und eines
Mannes, aber auch über eine koloniale Vergangenheit, die
bis heute nachwirkt.



»Die Geschichte, die wir kennen, lässt oft
wesentliche Stimmen aus – besonders die

von Frauen und Indigenen.« 
Diego Padrón Lafebre | Notimercio



Geboren wurde Darío Aguirre in Guayaquil/Ecuador. Anfangs
widmete er sich der Malerei, Musik und Performance und nahm an
Kunstprojekten in Ecuador teil. Später zog er nach Deutschland und
studierte Visuelle Kommunikation und Medien an der Hochschule für
bildende Künste Hamburg bei Gerd Roscher und Wim Wenders.
2004-2013 war er Co-Direktor des Kurzfilmfestivals “ambulart” in
Ecuador, Mexiko und Deutschland. Während seines Studiums war er
Stipendiat der Friedrich-Ebert-Stiftung und wurde mit dem DAAD-
Preis für künstlerische Leistung und gesellschaftliche Impulse an der
Hochschule für bildende Künste Hamburg ausgezeichnet.
Darío Aguirre ist ein anerkannter Filmemacher in der deutschen und
internationalen Dokumentarfilmszene. 2020 gründete er die
Produktionsfirma Tiempo Filmproduktion mit Sitz in Hamburg.

Wir, die Wolfs | Kreativer Doku. | DE | 98 Min. | 2025 
Im Land meiner Kinder | Kreativer Doku. | DE, CH | 88 Min. | 2018 
Cesars Grill | Kreativer Doku.| DE, CH | 88 Min. | 2013 
Five Ways to Darío | Kreativer Doku. | DE | 80 Min. | 2010 
Schlaflied für einen Rückkehrer | Kreativer Doku.| DE | 15 Min. | 2007 
Bodyfront | Kreativer Doku. | DE | 12 Min. | 2007 
Mein letzter Tag als fiktiver Mensch | Kreativer Doku. | DE | 10 Min. | 2005 
Fremde Heimat | Kreativer Dokumentarfilm | DE | 12 Min. | 2002

In meinen Filmen ist meine Familie ein wiederkehrendes Element und häufig der
Ausgangspunkt für die Erzählung. Dabei geht es stets darum, ein übergeordnetes Thema
zu untersuchen. Der familiäre Rahmen bietet eine Nähe, die es dem Zuschauer
ermöglicht, über die eigene Geschichte ebenso nachzudenken wie über gesellschaftliche
Strukturen und diese letztendlich zu reflektieren und zu hinterfragen. Und so widmet sich
auch „Wir, die Wolfs“ neben der Familiengeschichte dem großem Thema Identität und
Identitätskonstruktion.
Der Film legt in seinem Verlauf soziale Hierarchien offen und führt vor Augen, wie
Geschichte geschrieben wird: Worauf basieren die historischen Erzählungen einer
Familie, eines Landes oder eines Kontinents? Was passiert, wenn Erzählungen lückenhaft
sind? Was, wenn Fakten bewusst ausgeblendet werden? Wie geht man mit dem
Verblassen der eigenen Familiengeschichte um?
Die fortschreitende Demenz meiner Großmutter zieht sich als Metapher auf das
kollektive Vergessen durch den gesamten Film. Unsere Begegnungen bieten Raum für
Reflexionen über die Entstehung von Geschichte und Erinnerung, über Herkunft und
Erinnerungsrituale, über Wahrheit und Erfindung, Dokumentation und Fiktion.

REGIEKOMMENTAR

BIOGRAFIE

FILMOGRAFIE



Der Film hat das Potenzial, unterschiedlichste Zielgruppen zu erreichen: Er berührt die
Menschen durch die Verbindung der persönlichen Suche mit einer kulturellen
Entdeckungsreise und der Aufarbeitung der Vergangenheit. Der Film richtet sich
primär an Erwachsene, junge Erwachsene und ältere Zuschauer, ist aber auch für den
pädagogischen Rahmen geeignet. Fragen nach Identität und Zugehörigkeit, der eigenen
Herkunft, des kulturellen Erbes und historischen Zusammenhängen besitzen in diesen
Zielgruppen eine hohe Relevanz.

ZIELGRUPPE

Familiengeschichts- und Genealogie-Interessierte, die sich mit der eigenen
Herkunft und kulturellen Wurzeln beschäftigen.
Geschichts- und Kolonialgeschichts-Enthusiasten, die an weniger bekannten
Kapiteln der Geschichte und dem Hinterfragen von Heldenbildern interessiert sind.
Kulturell und sozial Interessierte, die sich mit Themen wie Identität, Zugehörigkeit
und Migration in einer globalisierten Welt auseinandersetzen.
Diaspora- und Migrationsgemeinschaften, besonders Menschen mit Migrations-
erfahrung, die von Fragen nach kultureller Identität und Integration betroffen sind.
Dokumentar- und Kunstfilm-Liebhaber, die persönliche Geschichten mit
historischen und sozialen Themen schätzen, die künstlerisch erzählt werden.
Bildungs- und Kultureinrichtungen, die sich mit Themen wie Kolonialgeschichte
und sozialer Gerechtigkeit beschäftigen.



»Jacintas Verschwinden aus den Aufzeichnungen ist nicht nur
 eine private Geste, sondern eine Metapher für ein ganzes Land.«

Valentina Febres Cordero | Primicias



PRODUKTIONSFIRMA
Tiempo Filmproduktion ist eine unabhängige Produktionsfirma, die 2020 in
Hamburg gegründet wurde. Sie entwickelt, produziert und koproduziert Filme, die
einen künstlerischen Ansatz für die Geschichten suchen, die ihre Protagonisten
aufgrund sozialer oder persönlicher Umstände durchleben. Tiempo versteht das
Filmemachen als einen Erkundungsprozess, als eine Reise zur Entdeckung und
Selbsterkenntnis. Wir suchen nach Fördermitteln und Partnern, die uns helfen,
die kreativen Absichten unserer Filmemacher:innen zu entwickeln. Außerdem
entwickeln und produzieren wir im Auftrag Kurzformate mit dem Schwerpunkt
Kunst, Kultur und Gesellschaft. 

www.tiempofilm.de

Wir, die Wolfs | von Darío Aguirre | Doku. | DE | 98 min | 2025
Gefördert von: BKM, MOIN Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein, Goethe-Institut
Light Memories | von Misha Vallejo | Doku. | ECU, DE | 78 min | 2024
In Ko-Produktion mit Mayfe Ortega und Caleidoscopio; Förderung: IFCI Ecuador, IDFA Classic 
Tender Cords | von Rosana Cuellar | Spielfilm Experimental | DE | 18 min | 2024
In Ko-Produktion mit Rosana Cuellar; Gefördert von: MOIN Filmförderung Hamburg
Schleswig-Holstein
Five Ways to Darío | von Darío Aguirre | Doku. | DE, ECU | 80 min | 2010 
In Ko-Produktion mit Büchner Filmproduktion. Gefördert von: MOIN Filmförderung Hamburg
Schleswig-Holstein, Kuratorium Junger deutscher Film
In the Name of Roses | by Daniel Wyss | Doku. Essay | CH, DE | 80 min | 
Finanzierung. In Ko-Produktion mit CLIMAGE Switzerland; Gefördert von: Succès passage
antenne, Cinéforom Aide complémentaire, MEDIA Desk Switzerland, Swiss Federal Office of
Culture.

FILME (AUSWAHL)

http://www.tiempofilm.de/


FILMSTILLS
https://drive.google.com/drive/folders/1EVMKCs7VQwEd4u4zfVGJaf0HesZwcP7J?usp=sharing

TRAILER
https://vimeo.com/tiempofilm/wirdiewolfs

PLAKAT:
https://drive.google.com/file/d/1l17JQxwyr0jpkiG1v-adzgnzMSHsO2ED/view?usp=sharing

PRESSEMATERIAL & 
KONTAKT

SOCIAL MEDIA & WEB
Instagram: @wethewolfsfilm @tiempo.filmproduktion
Facebook: @WetheWolfs @TiempoFilmproduktion
Website: www.wirdiewolfs.de

PRODUKTION
Tiempo Filmproduktion GmbH & Co. KG
Darío Aguirre
Tel. +49 151 647 262 54
dario.aguirre@tiempofilm.de
www.tiempofilm.de 

VERLEIH
barnsteiner-film
Tel. +49 43 53 99 80 175
dispo@barnsteiner-film.de
www.barnsteiner-film.de

PRESSE:
Felix Neunzerling PR
Tel. +49 (0)171 402 62 05
felix@neunzerling-pr.de

https://drive.google.com/drive/folders/1EVMKCs7VQwEd4u4zfVGJaf0HesZwcP7J?usp=sharing
https://vimeo.com/tiempofilm/wirdiewolfs?share=copy
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https://drive.google.com/file/d/1yhECdG-tAeMFSeD-En8ieZbEns_8kznK/view?usp=drive_link
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FESTIVALS 
24. International Documentary FF EDOC, EC 2025
21st. EUROCINE Festival, EC 2025
9. Cámara Lúcida Festival, EC 2025
67st Nordische Filmtage Lübeck, GER 2025 
42st Dokfest Kassel, GER 2025
21st MOVE IT! Human Rights FF Dresden, GER 2025
39st. Latin American Film Days Munich 2025
Nominierung: GOETHE–Preis Kassel Dokfest 2025
Internationale Premiere: Verfügbar

TEAM
Buch & Regie: Darío Aguirre
Kamera: Santiago Oviedo, Darío Aguirre
Ton: Andrés Galarza, Emile Plonski, Timo Selengia
Sprecher: Oliver Hermann, Darío Aguirre
Schnitt: Darío Aguirre, Santiago Oviedo
Sound Design & Mischung: Roman Vehlken
Produzent:innen: Darío Aguirre, Stephanie Tonn
Mit: Gloria Rodriguez, Gabriel Guevara, Jorge Wolf,
Rodolfo Perez, Graciela Rolando, William Wolf,
Ursula Range
Produktion: Tiempo Filmproduktion GmbH & Co. KG

TECHNISCHE DATEN
Laufzeit: 98 Min.
Produktionsland: Deutschland, Ecuador 
Produktionsjahr: 2025
Genre: Kreativer Dokumentarfilm, Dramödie,
Familiendokumentation, poetisch, reflexiv, 
Themen: Familiengeschichten, Identität,
Zugehörigkeit, Herkunft, koloniales Erbe. 
Format: 2K DCP, 1:1.85 5.1 and HD 16:9 Color 2.0 
Originalsprachen: Deutsch / Spanisch
Untertitel verfügbar: Deutsch, Deutsch-Spanisch,
Englisch, Französisch, Spanisch
Barrierefreie Fassung: Deutsch
FSK: ab 0
Verfügbare Gebiete: Weltweit
Verleih Deutschland: Barnsteiner-film
Kinostart: 22. Januar 2026

GEFÖRDERT VON
MOIN Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein,
Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien, Goethe-Institut Kolumbien, Asociación
Humboldt, Quito/Ecuador, CCEA Goethe Zentrum
Guayaquil/Ecuador
Labs: First Cut Lab, Campus Latino/Documentary
Campus Markets: DOK.forum Munich, Conecta Chile,
BAM Colombia.

https://barnsteiner-film.de/category/home/

